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'Amtlicher Weil ,
Eei » e Königliche H,heit der Großherzog haben

Sich unter dem 16 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt des Deut¬
schen Reiches vvn Bojanowski das Kommandeurkreuz
1 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

-Aicht-Amtlicher Weit.
Deutschland .

Berlin , 24 . Mai . Der Kaiser empfing heute eine
große Anzahl höherer Offiziere , u . a . auch den kommandi -
renden General v . Tümpling . Zu der beim Kaiser aus
Anlaß des heutigen Geburtstages der Königin Victoria
stattfindenden Galatafel sind gegen 50 Einladungen er¬
gangen . Morgen wird sich der Kaiser zur Truppenbe¬
sichtigung nach Potsdam begeben .

Die Abendzeitungen melden die plötzliche nicht unbe¬
denkliche Erkrankung des Polizeipräsidenten v . Madai .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " hebt hervor , daß in der Land -
tagS -Sitzung vom 7 . März in erster Linie das Vorgehen
gegen die im Alter der Militärpflicht stehenden , in Nord¬
schleswig wohnenden Dänen zur Diskussion stand , von
welchem der Minister Puttkamer , weil es zu den bestehen¬
de» internationalen Verträgen in Beziehung gesetzt werden
könnte , sagte, es könne mittelbar auch das Reich angehen ,
höre aber deßhalb nicht auf , vorzugsweise eine preußische
Angelegenheit zu sein . Bei der Interpellation Johannsen
dagegen habe es sich um eine interne Naturalisationsan¬
gelegenheit gehandelt , deren Erörterung im Reichstag
Scholz namens des Bundesraths mit Recht abgelehnt habe .
Die behauptete Meinungsverschiedenheit zwischen Puttkamer
und Scholz sei daher gar nicht vorhanden .

Denjenigen Ländern des Welt -PostvereinS , nach welchen Post¬
karten mit Antwort abgesaudt werden können , tritt vom 1 . Juni
ab auch die Britische Kolonie Barbados bei. Das Porto für
derartige Postkarten nach Barbados beträgt 20 Pf .

Berlin , 24 . Mai . In einem Artikel über die Kaiser¬
krönung in Moskau sagt die „Provinzalkorrespondenz " :

„Unter der Teilnahme von Repräsentanten der Regierungen
aller civilisirte « Staaten der Erde feiert Rußland das Fest der
Krönung und Salbung seines erlauchten Kaiserpaares in dem
befriedigenden Bewußtsein , keine anderen Feinde zu haben , als
diejenigen » welche in der gesammten Kulturwelt gegen die be¬
stehende RechtS - und Gesellschaftsordnung aukämpfe «, und deren
Bersuche zur Erschütterung deS russischen Staatswesens von der
Regierung des neuen Trägers der Krone erfolgreich znrückgc-
wiesen worden sind . An dem dauernden Bestände und der Be¬
festigung dieses Erfolges ist der gesammte Welttheil betheiligt .
Seit dem Tage der Uebernahme der Regierung seines weiten
Reichs hat Kaiser Alexander m . die Erhaltung des äußeren
Friedens als Bedingung der inneren Wohlfahrt Rußlands ange¬
sehen und diese Auffassung durch eine Politik bethätigt . deren
Verdienst um die Lösung der während der beiden letzten Jahre
schwebend gewesenen Fragen allseitig anerkannt worden ist. Wenn
sich die Wünsche unseres Volkes für die fernere Wohlfahrt Ruß¬
lands und seines Herrschers mit denjenigen der übrigen Völker
vereinigen , so geschieht daS in dem Bewußtsein , daß die In¬

teressen Rußlands mit denjenigen der friedlichen Entwickelung deS
übrigen Europa auf 'S engste verbunden sind . Die Anschauung ,
nach welcher die wahrhaft nationale Entwickelung eines BolkS -
thumS feindlichen Gegensatz zu den übrigen Nationalitäten be¬
dingt . wird heute nur noch von einer beschränkten Anzahl von
Fanatikern getheilt . Innerhalb wie außerhalb Rußlands wissen
alle umsichtigen Beobachter der öffentlichen Zustände , daß die
Pläne , welche auf die Erschütterung der bestehenden russischen
Staatsordnung abzielten , zugleich gegen den allgemeinen Frieden
gerichtet waren . Ihre Zurückweisung hat den Interessen Ruß¬
lands einen eben so wichtigen Dienst erwiesen , wie den Interessen
der europäischen Gesittung . Ein Friedensfest im eminenten Sinne
des Wortes , wird die russische Kaiserkrönuug überall da mitge¬
feiert werden , wo man sich der Sache der Ordnung und der
friedlichen Entwickelung deS Welttheils innerlich verbunden weiß ,Ueber die Note der preußischen Regierung an die päpst¬
liche Kurie schreibt die „ Köln . Ztg ." :

„ Die mitgetheilte Note beweist , daß der Reichskanzler entschlossen
ist , eben die Richtung rinzuschlagen , welche wiederholt von ge¬
mäßigte » Freunden deS kirchlichen Friedens und ebensowohl der
nothwendigen Hoheitsrechte des Staates empfohlen worden ist .
Sie deutet einen Weg an , den die Curie ihr gar nicht verlegen
kann , auf dem die Preußische Gesetzgebung — unabhängig von
aller Anzeige und von jeder vorbeugenden Sicherstellung ganz
selbständig zum Ziele schreiten kann . Näheres über den Inhalt der
vom Kanzler beabsichtigten weitern Revision der Mai - Gesetze ist
freilich aus der Note noch nicht zu entnehmen , indessen — offen¬
bar stehen wir jetzt vor einem sehr entscheidenden Wendepunkte
in der kirchenpolitischen Lage ."

Anders urtheilt die Kreuz .-Zeitung , welche mit dem Ge¬
fühl großer Befriedigung guszuführen sucht , daß sowohl
die Vorschläge der Note , wie die darin enthaltenen all¬
gemeinen Gesichtpunkte über die fernere Behandlung der
kirchenpolitischen Frage „völlig mit dem übereinstimmen ,
was die konservative Resolution in knapperem Ausdruck
enthielt und was der dieselbe begründende konservative
Redner erläuternd hinzufügte " .

„ Hier wie dort wird die Revision der Mai -Gesetze allgemein in
Aussicht genommen ; hier wie dort wird die Nothwendigkeit an¬
erkannt , vor allem diejenigen Bestimmungen der Maigesetze zu
modifiziren , welche der Ausübung der Seelsorge in der katholischen
Bevölkerung hinderlich sind, hier wie dort wird dem maigesetzlicheu
Prinzip der Anzcigepflicht an sich die maßgebende Bedeutung ab¬
gesprochen , welche man derselben künstlich beigelegt hat , und
ferner hervorgehoben , daß das bezeichnet- zunächst liegende Ziel
nicht auf dem von Windthorst vorgeschlagenen mechanischen ,
sondern nur auf dem organischen Wege einer diese Anzeigepflicht
modivizireuden gesetzlichen Anordnung erreichbar sei. " Nachdem
sie sodann mit einem gewissen Selbstgefühl die Erwartung aus¬
gesprochen , daß die Blätter , welche die konservative Resolulion
als die diplomatische Aktion der Regierung störend und durch¬
kreuzend hiugcstellt haben , sich zukünftig einer größeren Vorsicht
bei der Beurtheilung politischer Fragen befleißigen werden , fährt
sie fort : „ Sehr viel wichtiger, als dieser kleine Triumpf , ist uns
ohnehin der Inhalt der Note in seiner eminenten Bedeutung für
die ganze fernere Entwickelung der kirchenpolitischen Frage - Noch
niemals hat die Staatsregiernng in so unumwundener Weise ihre
Bereitwilligkeit zur Revision der Mai Gesetze ausgesprochen , noch
nie die Hand zur friedlichen Verständigung so weit und so greif -
har der Kurie entgegengehalten . noch niemals aber auch in so
ernster und bestimmter Weise auf die Stellung hingewiesen , welche
sie einer ablehnenden Haltung der Kurie gegenüber einzunehmen
fest entschlossen ist. Die Situation ist ernst ; wir stehen nicht
an , sie als einen entscheidenden Wendepunkt unserer gesammten
inneren Entwickelung z« bezeichnen. "

Zu diesen Auslassungen bemerkt die Nationl - Zeitung :
„Sehr erheiternd ist wieder einmal die „ Neue Prenß . Ztg .

" :

sie versichert , die Note besage genau dasselbe , wie — die konser¬
vative Resolution zum Antrag Windthorst und die sie befürwor¬
tende Rede des Abg . v . Hammerstein . Nämlich so : in dieser
Resolution und Rede kamen die Worte „ organische Reform " und
„ Erleichterung deS MeffelesenS und Sakramentespendens " vor .
und in der Note finde» sich ähnliche « « »drücke . folglich ist di«
Uebereinstimwung klar ! krodatuw est !"

Auch die „ Germania " , welche in ihrer Abendausgabe
erklärt hatte , daß der Gesammteindruck durch den vollen
Wortlaut der Note keineswegs ein günstiger werde , und
daß u . a . der Wortlaut der Absätze 2 , 3 und 4 das Ge¬
fühl aufkommen lasse, „daß der Respekt vor dem heiligen
Stuhl durch eine drohende Sprache verletzt sei", weist in
ihrer Morgenausgabe die Auffassung der „ Kreuzzeitung "
nachdrücklich zurück.

„ Es sind, " schreibt sie , „nur zwei Fälle möglich : entweder miß¬
versteht die „ Kreuz -Zeitung " die Politik der Note , »der wir haben
bisher die Resolution AlthauS und die konservative Kirchenpolitik
gründlich mißverstanden . Wir nehmen vorläufig die erste Alter¬
native an und hoffen nicht , daß wir eines Schlechteren belehrt
werden . „Hier wie dort wie die Revision der Mai - Gesetze all¬
gemein in Aussicht genommen ." sagt die „Kreuz -Zeitung ". „Ueber -
Haupt ist von einer irgend erheblichen Revision in der Note nicht
die Rede " — sagt der „ Reichsbote "

. Wer Recht hat zeigt doch
der Wortlaut der Note deutlich genug . Es wird nichts andere -
in Aussicht gestellt , als die Befreiung der «nicht benesizirten Hilfs -
geistlichen " von der Anzeigepflicht und die Beseitigung deS kirch¬
liche» Gerichtshofes aus dem Einspruchsparagraphen , wofür die
endgiltige Entscheidung in das Belieben deS Kultusministers ge¬
stellt wird . Das ist Alles — und das nennt die „ Kceuzzeitung "
eine „allgemeine Revision , das hält sie für identisch mit der „ organi¬
schen Revision ", welche die konservative Resolution gefordert hat .
Wenn die Staatsregieruog die Gestattung einer Noth - Seelsorge ,
welche an den organischen Rechten deS Staates über die äuge -
stellten Geistlichen nichts ändert , noch obendrein abhängig macht
von der vorherigen Unterwerfung der Kirche unter die bestehende
Anzeigepflicht . dann hält die „ Kreuzzeituug " das für gleichbedeu¬
tend mit der Forderung der Resolution . daß eine solche Abhilfe
des Mangels au Seelsorge eventuell mit Hilfe eines NothgefetzeS
noch vor der organischen Revision der Mai -Gesetze cintrete ! Wir
stehen verwundert vor dieser Mißdeutung der klarsten Dinge , und
die Verwunderung wird wahrlich nicht vermindert , wenn wir die
„ Kreuzzcitung " in begeisterten Worten die Großmnth des Staa¬
tes preisen und in die drohende Sprache gegenüber der Kurie
cinstimmen hören !"

Eisenach , 23 . Mai . Die Statistische Konferenz
hat heute ihre Berathungen geschlossen . Gestern Morgen
schien es noch zweifelhaft , ob es möglich würde , das ganze
Berathungsmaterial bis heute Abend zu bewältigen , da
eine volle Vereinigung hinsichtlilich des Prinzips für Ver¬
arbeitung der mit der Berufszählung des Vorjahres ge¬
wonnenen landwirthschaftlichen Angaben noch nicht statt¬
gefunden hatte . Im Laufe des Vormittags aber wurde
diese Einigung durch einen glücklichen Vermittelungsvor¬
schlag zu Stande gebracht , worauf der Arbeitsplan für
Verwerthung der gewerblichen Angaben sehr rasch und
fest ohne alle Debatte zum Abschluß gelangte und der
Nachmittag dem Austausch derjenigen Erfahrungen gewidmet
werden konnte , welche bei der Bearbeitung der BerufS -
statistik im engeren Sinne und bei der Zusammenstellung
der Abschlüsse der Einzelnstaaten dnrch das Statistische
Amt des Deutschen Reiches gewonnen wurden . Der heutige
Tag wurde dann der Borberathung der von der Reichs¬
regierung gewünschten Forststatistik eingeräumt , für welche
eine durch einen höheren Forstbeamten verstärkte Sub¬

Die schweizerische Landes - Ausstellung .

Zürich , 23 . Mai . Die außerordentlich gelungene LandeS -
NuSstellung , überhaupt die erste , welche veranstaltet wurde , ist
vornehmlich daS Werk deS eben so tüchtigen als liebenswürdigen
Oberfteu - DivisiouärS Bögest - Nach der Art , wie sich die Schweiz
an de» Welt - AuSstellnngen zu betheiligen »erstand , stets die
Stärke » ihrer Industrie hervorkehreud , mit äußerst geschickte «
Installationen und sehr guter Organisation — wer erinnert sich
nicht an die Spitzen - , Uhren - , Seiden - CourtS in London 1862,
Paris 1867 und 1878 , und Wien 1873 — mußte ma « auf das
gegenwärtige Unternehme » gespannt sein . Die Schweiz ist aber
nicht nur als führendes Land in manchen Industriezweigen , son¬
der » auch deßhalb hochinteressant , weil sie eine Reihe LegiSlatiouS -
vnd LerwaltuogSeigeuthümlichkeiten hat , dir gerade momentan mit
TageSfragen in andern Länder « »usammenhiiugen . Die Schwei »
besitzt keinerlei Patentwesen . verbietet die Arbeit von Kindern
unter 14 Jahren in Fabriken und Gewerben , hat fett einigen
Jahren Gewerbemspektoren , eine eminente Statistik aller Zweige
und zeigt in neuester Zeit einen starken Zug zur Ceutralisation
und zur Beschränkung der Autonomie der Kantone . Alle » ge¬
schieht , um die Großindustrie und den Handel zu hebe« ; die
Verbauung der Wildbäche , die Regulirnng der Flüsse , der Ban
von Straßen und Eisenbahnen aller Art bilden Gegenstände der
intensivste « Aufmerksamkeit der Regierung . Es ist ei» moderner ,
freier Staat im besten Sinne de» Worte » . Die Ausstellung gibt
« « , rin glänzende » Bild von großartigen Dimensionen . Der
Einfluß der Brüsseler und Nürnberger Ausstellung hat unver¬
kennbar auf die Züricher eingewirkt . Die Ausdehnung ist nahezu
dieselbe , doch steht die Züricher wohl gegenüber der Nürnberger
eben so viel in der kunstgewerblichen Richtung zurück » als sie

letztere in technischer Beziehung überragt . DaS Polytechnikum in
Zürich und daS übrige Unterrichtswesen der Schweiz feiern in
dem Inhalte der LandeS-Ansstellung einen Triumph .

Der Glanzpunkt der Ausstellung ist bezüglich großartiger Lei¬
stung schweizerischen industriellen Schaffens ohne Zweifel und
nach allgemeinem Urtheil die Maschinenhalle .

Dieselbe kann als stark nnd scharf ausgesprochener Reflex der
schweizerischen Industrien überhaupt angesehen werden , sowie
auch als Dolmetsch deS festen Willens der schweizerischen ge¬
werblichen Bevölkernug , mit vielen und beste» maschinellen Werk¬
zeugen ihre Produkte hervorznbriogea , Produkte , die nicht billig
und schlecht , um ein bekanntes geflügeltes Wort zu gebrauchen ,
sondern gut und preiswürdig angeboten werden können . Gute
Maschinen sind, wie gute Werkzeuge » die Basis einer konkurrenz¬
fähigen Produktion ; nnd ei» Land , das fast alle Rohprodukte
theuer beziehen muß , ist um so eher darauf angewiesen , durch
fleißige , auSgedachte Verarbeitung daS Verhältnis der Arbeit
zum Rohmaterial zu erhöhen , mit andern Worten den lohnend¬
sten Gewinn in der Potenzirung der über die Rohprodukte ge¬
gangenen Arbeit zu suchen.

Die io der Schweiz prosperirenden Industrien , wie Feinspin -
nerei , Feinweberei , Stickerei . Farbeoerstellung , Uhrmachern ,
durch schöne Arbeit excellirender Maschinenbau sind dafür die in
den Exporttabellen mit Zahlen sprechenden Beispiele .

Daß speziell auch die Maschinenindnstrie ein ganz hervorragen¬
der Zweig schweizerischer ErwerbSthätigkeit ist, zeigen die schwei¬
zerischen Zolltabellen , nach welchen im vergangenenJahr 176,298
Ailozeotner Maschinen und Maschioenbestandtheile rxportirt wur¬
den , während die Einfuhr io diesem Artikel bloS 87 .276 Ksio -
zeotner aufweist .

'
Daß übrigens die Maschinenindustrie in der

Schweiz und besonder- im Kanton Zürich eine so entwickelte ist .

hat wohl seinen guten Grund zum großen Theil darin , daß die
Textilindustrie an den schweizerische « Wafferlänfen Fuß fassen
konnte , auf deren Basis sich schon frühzeitig proSPerircnde me¬
chanische Werkstätten in den industrielle« Centren emporrauken
konnte « .

Laut den der Gruppe 22 im Katalog Vorgesetzten geschichtlichen
Notizen dakiren drei der gegenwärtig noch größten Etablissements
ihre Gründungsjahre mit 1807, 1810 und 1826, und ist da »
älteste KonstruktionShans in der Schweiz die renommirte Firma
Escher . Wyß o . Cie . in Zürich .

Die auf dem linken Sihlufer ris -L-vis dem Platzspitz gelegene
großartig diwenstonirte Maschinenhalle faßt in ihrem Hanptba «
Gruppe 22 oder daS Maschinenwesen der schweizerischen Aus¬
stellung ; die Halle besteht aus zwei senkrecht auf einander stehen¬
den Flügeln , welche die ungefähr gleiche « Katheten eine» Drei¬
ecks bilden .

Nachdem wir die der sogenannten Jadnstriehalle zunächst
stehende AuSstellnuaSbrückt passirl haben, iwponirt unS der Ein¬
gang der Maschinenhalle bereits so gewaltig , daß selbst die dnrch
in Schweizer Trachten gesteckte Schwabenmädchsu herumgetra¬
genen vollen Biergläser uns vom Ziele , die Maschinenhalle zu
sehen , nicht abz si nken vermögen . DaS nach den Pläne » der
Züricher Architekten Cbiodera und Tschudi von den Roll 'schen
Eisenwerken gebaute Pottal trägt deu metallurgischen Charakter
und ist durch vier große EifensLalen markirt , welche die Namen
der verschiedenen Fabrikatiovsorte (Gerlafiagen , Clus , Olten ,

! Cbo d . z obigen Etablissement - tragen .
sii n eten IN die Halle eia . Hier ist ein Gesumme , das dem

Fabecktechmker eine wahre Freude bereitet , dem Laie» hingegen
anfänglich etwas beängstigend vvlkommt ; eS wird gearbeitet .

Wir gehen vom Eingang links au der mit dem Martiui - TaS «
motor getriebenen Abtheilung vorbei und staunen vorerst den



Kommission bereit » in einigen Abend - und Morgensitzungen
vorgearbeitet hatte . Sonach war heute Nachmittag die
ganze Aufgabe der Konferenz glücklich gelöst . Den Vor¬
sitz führte ununterbrochen der Direktor des Statistischen
Amtes des Deutschen Reiches , Geh . OberregierungSrath
vr . Becker , als Schriftführer fungirten ununterbrachen
die jüngeren Mitglieder der Konferenz .

Darmstadt , 23 . Mai . Gestern trat die Zweite Kam¬
mer zu einer voraussichtlich mehrwöchigen Tagung zu¬
sammen . Auf der Tagesordnung stand das von dem Fi¬
nanzministerium mitgetheilte Gutachten der Kommission
zur Untersuchung der hessischen Strombau -Verhältnisse und
der durch die hessischen Strombauten hervorgerufenen Be¬
schwerden hessischer Gemeinden und Gutsbesitzer . Der
verstärkte Finanzausschuß hat mit Rücksicht auf die von
der Regierung zugesaaten Erläuterungen und Vorschläge
zunächst nur einige dringliche und unter allen Umständen
nothwendige Aenderungen bei Mainz in 'S Auge gefaßt .
Die Regierung soll alle geeigneten Schritte thun für die
rafche Entfernung des oberhalb Kastei zum Schutze der
rechtsrheinischen Staatsbahn dort angelegten Hafendammcs ,
soweit solcher über das Normalprofil de» Rheins vor¬
springt , sowie für die baldige , verträgsmäßig längst fest¬
gestellte Abtreibung eines Theils der sich hier anschließen¬
den Maaraue . Außerdem soll die Weitererhöhung des
am unteren Rheinthore zu Mainz im früheren linksseitigen
Rheinarme ausgeführten Querdammes vorläufig einge¬
stellt , dagegen der projektirte Längsdamm an den neuen
Hafenanlagen , ebenso die Abtreibung eines Theils der
gegenüberliegenden PeterSaue ungesäumt ausgesührt werden
behufs Herstellung der neuen Uferlinie und Ausbildung
der Stromrinne innerhalb des auf eine lange Strecke ver¬
engten HochfluthprofilS . Nach einer mehrstündigen , das
ganze einschlägige Gebiet umfassenden Debatte , in welcher
namentlich die Vertreter der betheiligten Bezirke eingehend
ihre von der Regierung öfter bekämpften Anschauungen
darlegten , wurden schließlich die von den Regierungsver¬
tretern nicht beanstandeten speziellen Ausschußanträge an¬
genommen .

Heute gab .der Gesetzentwurf die Gewann - und Parzellen¬
vermessung betr . Anlaß zu einer sehr lebhaften Debatte ,
da von verschiedenen Seiten , insbesondere den Abgg .
v . Rabenau , Schönberger und Haas , gewichtige Bedenken
in der Richtung erhoben wurden , ob die Vorlage nicht
die demnächstige Zusammenlegung der Grundstücke sehr er¬
schweren würde , andererseits traten die Abgg . v . Wede-
kind , Wolz , Schröder , Metz , Maurer , Baur , Dittmar ,
Heinzerling , Arnold , Osann für das Prinzip des Ent¬
wurfs ein , wonach die Vornahme von Parzellen - und
Gewannvermessung nicht mehr von der vorherigen Zu¬
stimmung der Gemeinde » oder Betheiligten abhängig ge¬
macht werden soll , eine Bestimmung , die schließlich An¬
nahme fand , worauf die übrigen Ausschußanträge eben¬
falls angenommen wurden , insbesondere die, daß mit der
Parzellenvermessung die AuSsteinung der Grundstücke er¬
folgen soll. Dieses Gesetz soll erst mit dem zu erwarten¬
den neuen Konsolidationsgesetz in Wirksamkeit treten .

Darmstadt , 25 . Mai . (Tel .) Die Zweite Kammer ge¬
nehmigte mit großer Majorität gegen zwei dissentirende
Stimmen eine zehnjährige Zinsgarantie für die Main -
Kettenschifffahrt .

nii Au » Elsaß -Lothringen , 24 . Mai . Die schon seit
einiger Zeit gerüchtweise aufgetauchte Nachricht , daß kleri-
kalerseits die Bildung einer katholischen Gruppe im Lan -
deSausschusse in Angriff genommen worden sei , bestätigt
sich. Den letzten Anstoß dazu gaben die Verhandlungen
über die Erhöhung der Pfarrgehälter und den Paragraphen
des Jagdgesetzes bezüglich des Jagdverbotes während des
sonntäglichen Gottesdienstes . Hierbei zeigten sich unter den
Abgeordneten klerikaler Färbung Meinungsverschiedenheiten ,
in Folge deren die antiklerikalen Anschauungen siegten. Eine
straffe Parteidisziplin soll dies nun künftig unmöglich
machen . Voraussichtlich werden schon bei den nächsten

darauf folgenden , in die Lüfte ragenden Holzbau , eine Mühlen¬
einrichtung Daverio 'S, an . Der Raum der Nachbarschaft wird
vom Mühlenbau und hauptsächlich speziell von Walzenstühlen
beansprucht , worauf große Papiermaschinen und die Webereiartikel
folgen .

Wir treten nun unversehens in den Rayon der drei ältesten
und zugleich größten Maschinenfabriken der Schweiz ; außer
Escher , Wyß u . Cie . noch I . I . Ritter u . Cie . und Gebrüder
Sulzer , sämmtliche Firmen im Kanton Zürich .

In der sogenannten ArbeitSgallerie , dem Zusammenstoßpunkte
der beiden Flügel der Maschinenhalle , angelangt , sehen wir viele
Gewerbe , denen daS nicht speziell in der Industrie beschäftigte
Publikum fast mehr Interesse entgegenbriugt , al » den viel groß¬
artiger » vorgegangeneu und noch nachfolgenden Maschinen .

Bon der ArbeitSgallerie au » machen wir noch rasch einen Ab¬
stecher nach dem in Sicht liegenden Tunnelportal ; durch letzteres
eingetreteu , befinden wir un » im Raume der Tnnnel -Bohrmaschi -
nru und deS elektrischen Lichterzeugungs -RaumeS , dem Arbeits¬
felde von vier reuommirten Firmen aus verschiedensten Gauen deS
Lande » . (Schluß folgt .)

Konzertbericht .
— K. Karlsruhe . 24 . Mai . Nachdem unS der erste Akt deS

„Parsifal * auf daS heilige Gebiet deS Gral » und seiner Hüter
geführt , die von einem weihevollen Ernste durchdrungene Musik
eine feierliche Stimmung in unS wachgrrufen hat , führt unS der
zweite Akt auf daS Gebiet deS Zauberer » KliagSor und alle
Künste der Verführung zur Sünde der Weltlust gelangen zur
üppigsten Entfaltung . In der musikalischen Darstellung solcher
schroffen Kontraste hat Richard Wagner von jeher eine unüber¬
troffene Meisterschaft bewiesen ; für die Schilderung sinnlicher
Gluth » wilden , sinubethörenden LiebesrauscheS insbesondere standen
ihm — daS wissen wir schon auS „Tannhäuser * — Töne und
Farbe « zu Gebote , wie sie vor ihm noch kein Komponist er -

Wahlen die konfessionellen Gegensätze in den Vordergrund
treten und das bisher friedliche Verhältniß zwischen Pro¬
testanten und Katholiken trüben . Wenn , wie im Layde
vielfach geglaubt wird . eS sich vollends bestätigt , daß die
neue Partei sich der Regierung oppositionell gegenüber zu
stellen beabsichtigt , so darf man als sicher annehmen , daß
sich ihr alle deutschfeindlichen Elemente zuwenden werden .
Für alle Fälle bildet die Gründung der katholischen Gruppe
eine neue Phase in der Geschichte unserer Landesvertretung .
Der Zukunft bleibt es Vorbehalten , ob dieselbe dem Lande
zum Segen oder Unsegen gereichen wird .

München , 24 . Mai . Staatsminister v . Bötticher , welcher
Rom bereits gestern »erlassen hat , ist heute Nachmittag
2 Uhr hier eingetroffen . Derselbe wurde auf dem Bahn¬
hofe von dem Minister des Aeußern , v . Crailsheim , er¬
wartet und setzte um 4 ^ Uhr seine Reise nach Berlin fort .

Oefterreichische Monarchie .
DS Wien , 23 . Juni . Mit dem Fürsten von Monte¬

negro haben hier die befriedigendsten Auseinandersetzungen
stattgefunden . Der Fürst hat eben so offen seinen dank¬
barsten Sympathien für den Kaiser von Rußland , als
seinem lebhaften Wunsche , sich das Wohlwollen des mäch¬
tigen österreichischen Nachbarstaats zu sichern, Ausdruck
gegeben und er hat seinerseits die Versicherung entgegen¬
genommen , daß Oesterreich von Montenegro nichts be¬
gehre , als die fortgesetzte ehrliche Erfüllung der inter¬
nationalen Pflichten .

Niederlande .
Luxemburg , 24 . Mai . Ein heute publizirteS Reskript

des Königs betreffend die Entfestigung Luxemburgs ,
sowie des darauf bezüglichen Londoner Vertrags sagt , der
König gewann durch die Berichte und Schriftstücke der
Regierung und nachdem er sich selbst über den gegenwär¬
tigen Zustand der Oertlichkeiten vergewissert hatte , die
vollständige Ueberzeugung , daß die Verpflichtungen des
Artikels 5 des Londoner Vertrages und die Intentionen
der Vertragsmächte loyal erfüllt sind . Der Staatsmini¬
ster erhält den Auftrag , dies den Vertragsmächten anzu¬
zeigen.

Belgien .
Brüssel , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die belgische Regierung

wird zur Deckung des Defizits eine Steuer von 78 Franken
auf je 100 Kilogramm Tabak , eine Erhöhung der Steuer
auf Kaffee und Branntwein und 3 Proz . Steuer auf die
Coupons aller Aktien Vorschlägen.

Frankreich .
Pari » , 24 . Mai . Vormittags hat ein Ministerrath

stattgefunden . Es wurden Nachrichten aus Madagaskar
mitgetheilt . Darnach hat die im Indischen Ocean statio -
nirte französische Schiffsabtheilung die Posten der Howas
aufgehoben , welche im Widerspruch mit den Rechten Frank¬
reichs auf dem Territorium von Lakalave errichtet . Ebenso
wurden die Zollstellen in Madshunga besetzt , von welcher
Stadt ein Weg nach Tamarive sich abzweigt . Nach-
richten vom Senegal zufolge soll Oberst Desbordes die
feindlichen Angriffe zurückgeschlagen haben . Das Fort
Banaku , bis wohin der Telegraph funktionirt , ist voll¬
ständig gerüstet . Auf dem linken Ufer des Niger » herrscht
vollständige Ruhe .

Im Senat verlas Saint Vallier den Bericht über
Tonkin , worin die Nothwendigkeit hervorgehoben wird , im
Interesse der Nationalehre rasch vorzugehen . Die Hoff¬
nung auf Verständigung mit China sei noch nicht voll¬
ständig geschwunden . Frankreich wolle lediglich die Aus¬
führung des Vertrages von 1874 . Die Beziehungen zu
China seien vom Geiste der Versöhnung geleitet . Als
einziger Punkt , betreffs dessen die Transaktion unmöglich
erscheine , sei die Anerkennung der Suzeränetät China 's
über Anam anzusehen . Nach einigen Einwürfen Lambert 's
und Aufklärungen des Ministers des Aeußern über die
Befugnisse des Civilkommissärs wurde die Vorlage ge¬
nehmigt , unter Streichung des Artikels betreffend die Zu¬

funden . Reinmusikalisch vermag unS der zweite und dritte Ak
deS „ Parsifal * nicht jene Befriedigung zu gewähren , wie der
meisterhaft aufgebaute erste Akt , und nicht selten überschlich unS
bei der gestrigen Aufführung die Sehnsucht nach dramatischer
Darstellung , nach dem Zauber der Scenerie » nach den reichen ,
wechselvvllen Farben deS Orchester - alS Entschädigung für die
endlosen , »ft in recht geschraubten Intervallen sich bewegenden
Deklamationen , die ruhe - und ziellosen Modulationen . Daß
übrigen - auch hier Einzelheiten auftauchen , welche der musikalischen
Erfindung , der harmouischeu Gestaltung , dem dramatischen Aus¬
drucke nach höchste Bewunderung Hervorrufen , versteht sich bei
einem Genie wie Richard Wagner von selbst . ES seien hier nur
erwähnt : der einschmeichelnde , übrigens erst in Bereinigung mit
dem reizvollen Orchesterspiel zur richtigen Geltung gelangende
Blumenmädchen - Chor ; da » Arioso der Kundry : „Nein , Parsifal ,
du thör 'ger Reiner ! *

; daS zu einschneidender dramatischer Kraft
anwachsende , auch nach Seite der leitmotivischen Arbeit sehr in¬
teressante Bekenntniß dieser Urteufclin » Gralsbotin , ewigen Jüdin
und büßenden Magdalena : „Ich sah ' ihn * n . s . « . ; der Char -

freitagSzauder , wobei übrigens die Orchesterbegleitnog ebenfalls
» » gerne vermißt wird , und die mächtige Schlußscene im GralS -

tempel . — Unter den Solisten verdiente Frl . Belce allein schon
wegen der musikalischen Sicherheit , mit der sie die schwierige
Partie der Kundry bewältigte , volle Anerkennung . Der Gesang
der strebsamen Künstlerin wirkte aber auch nach Seite dramati¬
schen Ausdrucks förmlich überraschend und zeigte namentlich in
der Scene mit Parsifal eine große innere Lebendigkeit . Herr
Mödlinger erfreute auch diesen Abend durch seine warme
Empfindung ; die Tonbildung und Jotouation deS Sänger »
ließen jedoch wieder sehr viel zu wünschen übrig . Hro . Jäger
fehlt für eirKn Parsifal vor allem der edle GesangSton . Herr
Hauser hatte leider mit einer Indisposition zu kämpfen . Leb¬
hafteste Anerkennung gebührte Hro . Hofkapellmeister Mottl und
dem Chor .

theilung des Civilkommissärs zu dem militärischen Ober¬
befehlshaber , womit der Minister des Aeußern einver¬
standen ist . — Grrvy empfing heute den neuen japanesi -
schen Gesandten , welcher seine Kreditive überreichte und
den Wunsch aussprach , die vortrefflichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Japan möchten sich immer weiter
entwickeln. Der „Temps " stimmt den Erklärungen Ferry 's
und Martin Feuille 's in der Budgetkommission zu Gunstender Aufrechterhaltung des Konkordats und loyaler und
wohlwollender Einwendung desselben zu und hofft , die
Kammer werde diese Politik billigen , welche eine neue
Aera in der Kirchenpolitik bezeichne. — Der „ Temps "
sagt , die Besetzung der Zollstellen in Madshunga (Mada¬
gaskar ) werde die Forderungen Frankreichs gegen die
Howa -Regierung sicherstellen. Admiral Pierre habe mit
seiner Mission nicht allein den aus den Verträgen her¬
vorgegangenen Rechten Geltung zu verschaffen , fondern
auch für die Franzosen betreffs der Eigenthumsfrage die¬
jenigen Rechte zu erwirken , welche die Angehörigen anderer
Staaten durch die kürzlich von der madagassischen Ge¬
sandtschaft abgeschlossenen Verträge , namentlich mit Eng¬land , der Union und Deutschland , erhalten haben .

Paris , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Im Ministerrath berichtete
der Marineminister über militärische Fortschritte in Mada¬
gaskar . Admiral Pierre hat die Hovas verjagt und deren
Stellung in Sakalaves eingenommen , ebenso bei Zanzibar die
Straße und den Fluß , welche nach Tamarive führen , besetzt .
Der Seinepräfekt ist in Folge des jüngsten Gemeinderaths -
Votums , das zugleich annullirt wird , ermächtigt worden ,keinen Gemeinderaths - Sitzungen mehr beizuwohnen , son¬
dern sich von seinen Sekretären vertreten zu lassen , welcheden Auftrag erhalten , allfallsige Fragen zu beantworten .

Schweiz .
Bern , 24 . Mai . Der berühmte Physiologe Valentin ,der über 40 Jahre hier Professor war und vor einigen

Jahren pensionirt wurde , ist in letzter Nacht gestorben .
Italien .

Rom , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Zanardelli lehnte es ab,im Kabinet zu bleiben . — Der Besitzer der Billa Farne -
sina, der Herzog Ripalda , ist gestorben .

Rom , 24 . Mai . Der „ Moniteur de Rome " äußert
seine Verwunderung darüber , daß die „ Nordd . Allg . Ztg . "
aus der Reihe der zwischen dem Vatikan und Berlin ge¬
wechselten diplomatischen Aktenstücke ein einzelnes Doku¬
ment herausnimmt , dessen Inhalt keinen genauen voll¬
ständigen Begriff vom Gange der Verhandlungen gebenkönne. Der „Moniteur " ist ferner erstaunt über die Hal¬
tung Preußens in der Hauptfrage . Preußen habe den
Vatikan verpflichtet , in kategorischer Sprache seine Desi¬
derata zu formuliren , trage aber denselben , nachdem es
detaillirte Antwort erhalten , keine Rechnung , verlege die
Verhandlungen vielmehr auf ein anderes Gebiet und ver¬
lange schließlich, anstatt den gemäßigten Wünschen des
Vatikays zu entsprechen , unter veränderter Form daS
Bestehen der Anzeigepflicht und die Erhaltung des Ein¬
spruchsrechts . Das enthülle die Absichten Preußens . Von
Revision der Mai - Gesetze sei keine Rede . Diese Taktik
erwecke großes Mißtrauen . Die preußische Regierungwolle vom Vatikan das Einspruchsrecht erlangen und die
Möglichkeit zur Anwendung der Mai -Gesetze behalten . Es
liege etwas außergewöhnlich Befremdliches in dem Vor¬
haben , den Vatikan zwingen zu wollen , den ersten Schritt
auf dem Wege der Konzessionen zu thun , als ob der Va¬
tikan nicht schon genug durch Bewilligung gleichzeitigen
Vorgehens gcthan habe . Ist es nöthig , die Kirche, welche
man verfolgt hat , aufzufordern , eine ihrer kostbarsten Frei¬
heiten an den Staat auszuliefern , ohne daß man eine
Garantie für Aufhebung derjenigen Gesetze, die ihre Exi¬
stenz am meisten bedrchen , in Aussicht stellt ?

Auf die Klage , daß Preußen nicht auf demselben Fuße
behandelt werde , wie die übrigen Staaten , erwidert der
„Moniteur "

, die Kirche verweigere keineswegs dasjenige ,was sie andern Mächten gewährte , wenn die preußische
Regierung die Bedingungen erfülle , welche Frankreich ,
Oesterreich , Rußland , Württemberg und Bayern ange¬nommen haben . Wenn es in die Revision der Mai - Gesetze
willige , würde der Vatikan wegen des Einspruchsrechts
nachgeben , dies sei die Situation , welche die preußifche
Diplomatie zu erwägen habe . Sie werde begreifen , daßdas , wonach sie am meisten strebe, ein Ding vollständiger
Unmöglichkeit sei. Im übrigen stehe die Regierung mit
ihrer Ansicht isolirt . Die preußische Kammer und die
aufgeklärte Meinung der Bevölkerung Europa 's begegneten
sich mit der Kirche in gleicher Auffassung . Schließlich
erklärt der „ Moniteur " , der Vatikan habe beständig den
religiösen Frieden auf Grundlage gegenseitiger Zugeständ¬
nisse gewünscht ; wenn man aber mit der heiligen Messeund dem Sakramentespenden Handel treiben wolle , würde
der Vatikan beinahe versucht sein , auf die energische
Sprache der Apologie Tertullian 's zurückzugreifen .

Spanien
Madrid , 24 . Mai . Das Journal „Dia " veröffentlicht

einen Artikel , worin verlangt wird , Spanien und Portu¬
gal sollten , ohne ihre Selbständigkeit aufzugeben , eine
iberische Konföderation bilden , welcher abwechselnd der
König von Spanien und der König von Portugal präsi -
diren würde .

Großbritannien .
London , 24 . Mai . Unterhaus . Fitzmaurice be¬

antwortete mehrere Anfragen . Die Franzosen bombar -
dirten Madshunga (an der Westküste Madagaskars ) fechs
Stunden lang und besetzten Madshunga . Der französische
Admiral ließ in Madshunga eine Garnison zurück und be¬
gab sich wieder zur Flotte . In Bulgarien wurde Eng¬land wegen der Schließung der griechischen und ameri¬
kanischen Schulen vorstellig und verhandle « egen der



Schließung der letzteren auch mit der Regierung der Ver .
Staaten . — Die britische Regierung beabsichtigte niemals
einen Ministerresidenten im Vatikan zu ernennen . Das
Päpstliche Schreiben an die irischen Bischöfe erfolgte nicht
auf Veranlassung der britischen Regierung . — England
legte bei der Pforte formellen Protest gegen d«» - acht¬
prozentigen Werthzoll auf Einfuhrartikel ein . — Ein
jüngster Meinungsaustausch gebe Hoffnung auf baldige
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit Mexiko .

Eine heute Nachmittag abgehaltene zweite Versamm¬
lung der Schiffsrheder beschloß die Bildung einer Gesell¬
schaft zur Sicherung der Herstellung eines zweiten Suez¬
kanals . Die Zeichnung ergab 20,000 Pfund zur Be¬
streitung der vorläufigen Kosten. Die Summe wurde
größtentheils sofort von den Anwesenden gezeichnet. Der
Schriftführer ist beauftragt , die Bildung der Gesellschaftund ihre Zwecke der Regierung anzuzeigen .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . Mai . Der König reist am Sonntagoder Montag über Lübeck nach Wiesbaden ab .

Schwede « und Norwegen .
bhristiania , 19 . Mai . Gleich in der ersten Sitzungdes Reichsgerichts kam es heute zum Streit über die Be¬

rechtigung der einzelnen Mitglieder , in dem Gerichte zu
sitzen. Die neun Juristen des Höchstengerichts bestritten
dem Lagthingpräsidenten Advokaten Qvam und noch 23
andern Lagthingsmännern die Eigenschaft der Unpartei¬
lichkeit, weil sie am 9 . Juli 1880 im Storthing über das
königliche Veto mit der Mehrheit gestimmt und somit
entschieden Partei ergriffen hätten . Als die Frage aber
zur Abstimmung gestellt wurde , ob jene 24 Mitglieder
aus dem Gerichte austreten sollten , blieben die neun Ju¬
risten in der Minderheit , während die 29 Lagthingmänner
sich sür vollberechtigt erklärten , ein Urtheil über die an -
geklagten StaatSrälhe abzugeben .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Mai . (Tel .) Der „ Regierungs¬

anzeiger " veröffentlicht einen Erlaß , worin der Kaiser
dem Großfürsten Wladimir und dem Militärgouverneurde Lagardie seinen Dank ausspricht für die musterhafte
Haltung der Truppen am Einzugstage , ebenso dem Für¬
sten Dolgorukow für die Ordnung an diesem Tage .

Der russische Gesandte für Bayern und Württemberg
wurde auch für Baden und Hessen beglaubigt .

Moskau , 24 . Mai . Prinz Albrecht dinirt heute bei dem
Großfürsten Michael . — Den Botschaftern und Gesandten
wurde die Krönung heute durch Ceremonienmeister in ver¬
goldeten Wagen angezeigt .

Bezüglich des Empfangs des diplomatischen Corps ver¬
lautet , daß das Kaiserpaar bis jetzt nur den Empfang
desselben bei dem Feste des deutschen Botschafters an¬
nehmen wird , der als Doyen ein Diner mit Ball gibt ,woran das Kaiserpaar und alle Mitglieder des Kaiser¬
hauses Theil nehmen . — Die Haltung der Bevölkerung
ist trotz des Menschenzuflusses eine musterhafte , von Un¬
glücksfällen und Unordnungen ist nicht das Geringste be¬
kannt .

Mexiko .
Mexiko , 23 . Mai . Der Präsident hat eine Botschaft

an den Kongreß gerichtet und denselben ersucht , die
Session bis zum 15 . Juni zu verlängern , um über ein
Arrangement wegen der äußeren Schuld zu berathen .

« «bische Chronik .

Karlsruhe , LS. Mai . Der „ Staat - anzeiger " Nr . 20 von
heute enthält : Militärische Dienfinachrichten und Todesfälle (schon
mitgethrrlt ).

tt .6 .V. Karlsruhe , 24 . Mai . Gemüse - und Obstpreise .
Seit der verflossenen Woche hat die Zufuhr von Salat (mit
einziger Ausnahme in Konstanz ), Sparaeln , Gelbrüben , Rettigen
und Spinat bedeutend zugmommeu und muß al » stark bezeichnet
werden ; dagegen ist die Zufuhr von Gurken , neuen Bohnen und
Erbsen . Kohlrabi sowie Obst noch immer ziemlich schwach, ja die
Zufuhr von Blumenkohl hat sogar abgeuommen . Ausfallender
Weise steht der Durchschnittspreis deS letzteren in dieser Woche
niedriger als in der vorigen ; es kostet nämlich ein Kopf 80 Pf . .waS aber lediglich darauf zurückgeftthrt werden muß , daß in
Offeuburg ei, Kopf nur 80 Pf . kostet . « ährend in Freiburg
ISO Pf . bezahlt werden . -Kopfsalat ist in dieser Woche bedeutend
billiger und kostet durchschnittlich 12 Pf . ; 8 Pf . in Offenburg ,15 Pf . in Wald - Hut. Gurken sind nur auf de» Märkten der
größere » Städte vert - ete» und losten durchschnittlich SS Pf . perStück r 40 Pf . in Mannheim . 75 Pf . in Freiburg . Der Preisder Spargel » hat sich seit voriger Woche nicht verändert , durch¬
schnittlich kostet ein Kilo noch 1 M . 20 Pf . : Durchschnittspreisin Schwetzingen 80 Pf . und 1 M . 80 Pf . in Baden -Baden und
WaldShut . Neue Bohnen sind noch immer eine Rarität und da¬
her sehr theuer ; der Verkauf findet noch immer nach dem Stück
statt und ist 1 bi» 2 Pf . Neue Erbsen in Hülsen kosten per
Liter 35 Pf . , Karotten per Stück 1 biS 2 Pf . , per Bund 12 bis
15 Pf . Zwiebeln sind überall im Preis herabgegangen und wer¬
de» durchgehend » per Kilo für S Pf . verkauft . Neue Kartoffel »
« erden nur vom Markt in Baden gemeldet , wo 1 Kilo mit 1M .
«0 Pf . bezahlt wird . Ucberwiutertes Obst wird immer seltener
und deßhalb ollmälig lheuerer ; 1 Apfel kostet durchschnittlich
12 Pf . Neue Kirschen sind io kleinen Portionen auf den Märkten
erschienen und kosten Per 4 Stück 3 Pf . An » de« ringelaufenen
Berichten geht hervor . daß durchschnittlich die meisten Gemüse
am billigsten stad in Offeuburg , am thruersten in Baden und
WaldShut .

8odw . Karlsruhe , 23 . Mai . (Mittheiluogen an » derStadt -
rathS - Sitzung von heute .) Der Borfitzende theilt mit . daß
Ihre König !. Hoheit die Frau Großherzogin Veranlassung
genommen habe , Höchstihren Dank auSzusPreche « für die Zeichen
freudiger Theiloahme , welche die Bevölkerung bei der Ankunft
der Kronprinzessin von Schweden in hiesiger Stadt knndgegeben hat .

Der Stadtrath beschließt auf Grund der Verordnung über daS
Polizeiliche Mrldewrseu , beim Großh . Bezirksamt die Erlassung
einer ort - polizeilichen Vorschrift über die Anmeldungen zur Krau -

kendirsicherungS -Anstalt zu beantragen . — Die Großh . Domänen -
direktion theilt de» Entwurf eiueS Vertrag » mit über die Ab¬
lösung der Schulkompetenzen an der städt . Volksschule . Der
Entwurf erhält vorbehaltlich der Zustimmung de» BürgrrauS -
schuffeS die Genehmigung . — Da » Großh . Bezirksamt theilt
einen Erlaß des Großh . Ministerium - deS Innern mit . wonach
zu dem Ortlstatut über die Verwaltung de» städt . Krankenhauses
die StaatSgeuehmigung ertheilt wird . — In der Sitzung der
Laukommission vom 16. Mai wurden drei Baugesnche von Neu¬
bauten mit zusammen 42 Zimmem genehmigt . — Nach Mitthei¬
lung deS Großh . Bezirksamts wurden im Monat April d . I .
702 Milchproben untersucht , wobei wegen FeilhaltenS gefälschter
Milch sechs Personen wiederholt bestraft wurden .

* Heidelberg , 25 . Mai . Der vor 3 Tagen vom Dache de»
hiesigen neuen PostgebäudeS herabgestürzte und hierbei glücklicher¬
weise am Baugerüste hängen gebliebene Schifferdecker Hill von
Homburg v . d . H . hat keine inneren Verletzungen davon getragenund befindet sich außer Gefahr .

Q Mannheim , 24 . Mai . Der Verein für HauSeigenthümerund Interessenten , welcher über böswillige und zahlungsunfähigeMietber Liste» führt , hat in seiner Generalversammlung be¬
schlossen , die Thätigkeit deS Verein » auf weitere Kreise auszu -
dehuen . — Am Samstag den 26 . Mai hält Amaud Goegg über
seine letzte« Reisen in Argentinien » Brasilien , Mexiko und TexaSeine» Vortrag , der ein sehr besuchter uud anregender zu werden
verspricht . — Am Dienstag hat sich im Anschluß an den in
Nürnberg gegründeten Allgemeinen Richard Wagner - Verein hiereia Zweigverein gebildet , dem sofart über 30 Mitglieder beitratr » .Bei dem geringen Jahresbeitrag von 4 Mark und der großen
Zahl begeisterter Anhänger Wagner ' » darf sich der neugegrün -
dete Verein den besten Hoffnungen auf ein weitere » Entfalten
hingeben . — Gestern wurde eine mit vielen Unterschriften ver¬
sehene Adresse dem Hof - Kapellmeister Paur überreicht . Nach
anerkennenden Warten über die Leistungen de» Hoftheater -
OrchesterS wird darin dem Leiter desselben für die Pflege des
musikalischen Lebens in der Stadt aufrichtiger Dank ausgesprochenund der Wunsch daran geknüpft , daß derselbe noch lange seiner
hiesigen Wirksamkeit erhalten bleiben möge . — Vor einigen Tagen
fand in den Schwetziagcr Gärten ein Raubanfall statt , bei welchemdem Angegriffenen die Uhr entrissen wurde .

G Tanberbischvfsheim , 24 . Mai . In dem eine halbe Stunde
von hier entfernten Orte Dittigheim brach heute Nachmittag
gegen 4 Uhr Feuer auS , daS rasch um sich griff . Ein starker
Nordwestwind fachte die Flammen an und trug da - Feuer in
verschiedene Gassen , so daß eine Abgrenzung des Feuerherdes
nicht so bald thunlich wurde .

T Tauberbischofsheim , 25. Mai . (Tel .) Gegen 40 Ge¬
bäude , etwa rin Drittel de- Dorfes Dittigheim , sind abge¬brannt . Der größte Theil war versichert . Angeblich sollen
Kinder , welche mit Feuer spielten , den Brand veranlaßt haben .

Bo « der Elz , 23 . Mai . Ein blutige » Drama spielte sich
letzten Samstag in Riegel ab . Ein dortiger Bürger geriethmit einem ledigen Manne wegen ErbschaftSangelegeaheite » in
Streit uud stach letzter» mit der Mistgabel derart in den Unter¬
leib , daß er bald seinen Geist aufgab . In der Wuth schlug erder zur Abwehr herbeieilenden Mutter de» Getödteten noch den
Arm ab . I » daS AmtSgefängniß nach Kenzingen verbracht , er¬
hängte er sich an seinem Sacktuch . Der Getödtete war verlobt ^ der
zur HochzeitSfeierlichkeit bestimmte Tag wurde sein Begräbnißtag .

I! Bom Kaiserstnhl , 24 . Mai Eine der reichsten Kirschru -
ernten feit vielen Jahren steht bei günstigem WitteruugSver -
lauf in Autsicht . Die Aeste vieler Bäume biegen sich schon jetztunter der Last ihrer Früchte , so daß sie von ferne wie Trauer¬weiden anznsehen sind . Im Laufe der nächsten Woche dürfte «
Frühkirschen zu Markte kommen.

Neueste Telegramme .
Berli «, 25 . Mai . Der „Reichsanzeigrr " veröffentlichteinen Erlaß des Kaisers an den Kultusminister und den

Evangelischen Oberkirchenrath vom 21 . Mai , wodurch die
feierliche Begehung des 400jährigen Geburtstags Luther 's
durch ein am 10 . und 11 . November in den evangelischenKirchen und Schulen stattfindendes Kirchenfest angeordnetwird . Bei dem kirchlichen Hauptgottesdienst ist als Haupt¬lied „Eine feste Burg ist unser Gott " zu wählen und im

Dankgedet sei hervorzuheben , daß es sich hierbei nicht umdie Lobpreisung eines Menschen , sondern um die Lob¬
preisung Gottes für die in der Reformation dem deutschenVolke zu Theil gewordene göttliche Gnade handelt .

Berlin , 25 . Mai . Der „Post " zufolge
"

seien die Ver¬
handlungen mit Spanien in ein neues Stadium getreten .Darnach erklärte sich Spanien bereit , den Handelsvertrag
abzufthließen , falls die Giltigkeit desselben für die außer¬halb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden ReichStheileausgeschlossen würde . Spanien gehe davon aus , daß seinHandel und Industrie gerade unter der Einfuhr aus den
Hansestädten zn leiden habe .

Berli » , 25 . Mai . Reichstag . Vor dem Eintritt indie Tagesordnung wendet sich Windthör st gegen den
Zuruf Richter 's in der letztenSitzung , welcher dem Zentrumdie Schuld der Beschlußunfähigkeit zuschrieb. Richternennt die heutigen Ausführungen Windhorst 's unwahre
Beschuldigung und wird deßhalb zur Ordnung gerufen .
Hierauf wird die dritte Berathung des Krankenkafsen -
Gesetzes fortgesetzt. Minister Scholz drückt das Bedauerndes Reichskanzlers aus , daß derselbe durch sein Leiden
verhindert sei, der Berathung beizuwohnen , derselbe würdedie Ablehnung des § 1a . nachdrücklichst empfehlen .Daran schließt sich eine lange GeMftSordnungS - De¬batte über die Frage , ob durch diese Erklärung die Dis¬
kussion wieder eröffnet sei. Scholz hält das Recht des
Bundesraths aufrecht, jederzeit sprechen zu dürfen . ZI »-(obligatorische Versicherung der land - und forstwirthschast -
lichen Arbeiter ) wird mit 136 gegen 134 Stimmen (zwei
Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung) abgelehnt , Z 2mit dem allseitig acceptirten Anträge Hertling 's auf fakul¬tative Versicherung derselben genehmigt .

Nach unerheblicher Debatte wurden die 3 — 10 un¬
verändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung ge¬nehmigt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 27 . Mai . 74 . Ab . - Vorst . Carmen , Oper in 4Akten , von H . Meilhac und L . Halsvy . Musik von George -

Bizet . „ Carmen "
: Frl . Mailhac vom Stadttheater in Mainzals Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , L9. Mai . 75 . Ab .- Vorst . Zum ersten Male : Deut¬
scher Frauenfinn , national -historisches Charakterbild in 1 Auf¬
zuge , von Manfred Alexander v . Wentzel . — Die Eine weint ,die Andere lacht , Schauspiel in 4 Akten, nach Dumanoir undKeranion . Anfang ' /- 7 Uhr .

Gednrte » . 22 . Mai . Frida Rosalie , V . : Frdr . Ehrenfried .Bäckermeister . — Karl Friedrich , B . : Balthasar Gräßlin , Maurer .— Lina , B . : VituS Rüttmüller , Bahnhof -Arbeiter . — 23 . Mai .Elsa Johanna , B . : Max Metzger . GaS - und Wasserleitungs -
Installateur .

Eheanfgebot . 23 . Mai . Josef Korwan von Scheuern , Brief¬träger hier , « nt Katharina Sold von Aglasterhausen .
Todesfall . 23 . Mai . EusebinS Maier . Ehemann , Kanzlei -dieuer , 68 I .

Witterungsaussichten für Samstag, 26 . Mai .
Bei zunehmender Bewölkung und wenig veränderter Tempe¬ratur ist Neigung zu Gewitterbildung stellenweise sehr wahr¬scheinlich . Wetteruachrichteu - Bureau Karlsruhe .

Witteruogsbeobachtuuseu der Meteorologische» Statt, « Karlsruhe .
Tarsm Lherm-m »dsolutrRelativ«

« io».Ma » in 0. Zeucht. Feuchtte.
Kit «v vimma .

24 Rächt» » N»r 753 .4 4 -18.2 3 .68 62 SW « bewölkt25 . Mra ». 7 Uhr ') 753 .0 4 -163 S . 15 63 SW « unbewölkt
» « ttg«. S Ub-

*) Höhenrauch .
749 .4 -426 .4 8 .18 32 SSE « bewölkt

Wafserlland des RheiuS . Maxau , 25 . Mai , MrgS . 4 .20 w .gefallen 5 ew.

Wetterkarte vom 25 . Mai , Morgens 8 Uhr ,

0 / U

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. Mai 18S3.
- TtaatSpapierr . >Nordwestdahu4 °/. Preuß . Cons . 102 ' /„ Mbthal4° , Baden m fl . 101 '/, , Mecklenburger

Mrk . 101 » /, . Oberschlefische
Oester . Goldrente 84 » /„ >Rechte -Oderufer

Silberr . «7.44 Gotthard4 «/o Ungar . Eoldr . 76 '/i ,
1377er Russen SO " /, .II . Örientanleihe
Italiener
Eghpter

Banke « .
Kreditameu
DiSconto - Tomm .
BaSler Bank » er.
Tarmstädter Bank 152 '/,
Wien . Bankverein 93 ' /»

Bahnaktie « .
Staats bahn 284 '/,
Lombarden 134
Galizier 254 ' ,»
Buschtehrader ISS

57 '/,

201'/,
124

171 ' /,
ISO »/.
ISS ' /.
257 ' /.

1S3
117 ' /,

Loose , Wechsel re .
V, UH -Aose 1860 121 ' /.

Sir '/,
" Wechsel a. » mst

-- » Lond .
* , Paris

' NapoleouSd 'or
"

Uvatdisconto »Zad . Zuckerfabrik 14S ' /,Alkali Wester .
« chdSrse .

Kreditaküeu 260 ' '
StaatSbahn 285 ' /,Lombarden igz » ,Tendenz : « alt .

1SS.60
30 .50
81. 18

17V.S0
I «.sr

2'/.
135

Berli « .
Oest . Kreditakt .

» StaatSbahn 570 . -
Lombarden 268 .—
DiSco .-Tomman . 200 .70
Laurahütte 131 .40
Dortmunder
Marimborger 164 .40
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie «.524.50 Areditaktieu
Marknote»

Tendenz: —
Paris .

SS .2Ä8 ' ,. Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

307 .90
S8 .SS

I0S .65
711 . -

92 .80

Ueberflcht der Witterung . Ein umfangreiche » Gebiet hohen Luftdrucks mit schwacher Luflbewegnng und heiterem trockenemWetter breitet sich über die Westhälfte von Mittel - und Südeuropa auS ; « ährend eine Depression , welche gestern morgen über demFinnischen Busen log , rasch südwärts dem Schwarzen Meer, »schreitet . über fast ganz Westrnßland trübes , stellenweise regneri¬sche» Wetter bedingend . Die Temperatur ist meist etwas gestiegen , im nordwestlichen Deutschland liegt sie bis zu 5 Grad über imnordöstlichen bi» zu 5 Grad unter der normalen .
(Deutsche Seewarte )

'



ÜLwdm 's-HsMlkLirlsede I>LekellMt-^et!vn-6e8tzll8lMtt .
Diveete Post -Dampfschifffahrten

Hamburg-New-Aorr.
regelmäßig Met Mal wöchentlich .

S . 423 . 11 .

jede « Mittwoch ««d jede « Sonntag , Morgens von Hambnrg ,
(271 .) von Havre jede « Sonnabend .

Hamburg-Westirtdien,
am 7 . «Nd LL jede « Monats von Hambnrg „ .

nach 81- Idoma » , Veaoraal» , Puerto Mo» , tta>tl , Vuraxao , SadanNIa , Loloa und Aosficüoto ^ monka».

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am S7 jede « Monats von Hambnrg

nach Kap tiazfil , Koaatve» , Port au prlnoo , Vera Our , lamplvo und progrsoo .
Auskunft wegen Kracht und Passage rrtheilt der Gmeral -Bevollmächtigte

^ uKu «t » « Ue « , Vm. Alller's »aedk. I » Skundurg
AdmiralitätSstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » « It «« . Hamburg )

sowie die General -Agentm in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stall — Mich . Wirschiug —
Gebr. » irlefeld — Guudlach L BättMa « — Dürr L Miller ; ferner C. Schwarzmmm mKehluudStraß -
burg und L . Avil « litt « A« r»» in Slarlur « !»« , Karlsstraße 32. —

Loollraä ILapxsuau .
Station -er Heidelberg-Jagstfelder Eisenbahn.

Lad-Eröffnung Sonntag 27. Mai 1883.
Prospekte und Auskunft rrtheilt

L.45. 1 . Salineuwirth H . ^ «Lvk «rLt .

Mr^!ternund?örmün-e?
W .8.4. Zwei Damen , Schwestern,

im Lehrfach und in der Hauswrrthschaft
gründlich erfahren, beabsichtigen mit Be¬
ginn des Wintersemester» (September )
junge Mädchen von auswärts , welche
die trefflichen Bildungsanstalten in
Karlsruhe besuchen wollen, bei sich auf¬
zunehmen , und können in jeder Hinsicht
sorgsamste Pflege und Förderung zu-
sicheru . Gelegenheit zu Klavierunter¬
richt und franz . Konversation im Hause
selbst. Auskunft ertbeilen Hr . Stadt -
Pfarrer Länain und Prof . Pr . Büchle.

X .2. 2. Speier a. Rh .

Für Spengler .' Em tüchtiger Spengler , der auch be¬
wandert in Gas - und Wasserleitungs -
arbeiten ist, findet bei gutem Lohn
dauernde und sichere Stellung bei

^fritz Bernatz in Speier a.
)rtenauer Htoth- und

Weißweine , Markgräfler ,
ausländische Weine älterer guter
Jahrgänge , als Tisch -, Tafel - «nd
Srankenweine empfiehlt naturrein
« nd fiaschenreis unter Garantie
billigst

Offenbnrg . S . Mai 188S .

B .826 . 4 . E isenbahnstratze 164 .
Größere Quantitäten

beste Bierhefe
sind daS ganze Jahr hindurch abzu¬
geben . Näheres auf Anfragen unter
^ l chst 8888 an die Annoncen-
Expedition VN » SVIvtrlvd ^ < o .
in S « »8el . X .51 . 1

W .319 . 1 . Ein älteres
Reitpferd , passend für einen
Compagniechef oder Adju¬
tanten der Infanterie , zu
verkaufen . Näheres in der

Expedition dieses B lattes .
X.43. 2 Das MeineBörsen-

HEktt erscheint in Berlin täglich
mit CurSzettel und ist einschließlich
IIGU - Strazze durch die
Post pro Juni für 1 M . 17 Pf . zu
beziehen. Postzeitungsliste 5 . Nach-

W .317. Laudenbach . Bezirksamt
Weinbeim.

Mühlversteigerung .
Mit Ermächti¬

gung des Großh .
Amtsgerichts

- Weinheim vom
15 . Mai l . I .,

Nr . 5089, wird nachverzeichnete Liegen¬
schaft deS WittwerS und Müllers
Michael Rotheuh eber hier, wegen
Auswanderung , am

Montag dem 4 . Juni l . I .,
Vormittags II Uhr ,

auf hiesigem Rathhause einer öffent¬
lichen Versteigerung «uSgesetzt und er¬
folgt der Zuschlag, wenn der Schä -
tzuogSpreiSerreicht oder darüber geboten
wird.

Ei » zweistöckige- WohuhanS, Won»
zwei Mahlgänge und ei« Schälgaug
sich befinden , worunter ein gewölbter
Keller, Pferdestall, Scheuer mitTabaks¬
schuppen , sieben Schweinställe , Rind¬
viehstall, Kelterhaus mit Remise, worun- !
ter ein gewölbterKeller, Hofraum , daun !
Pflanzgatten hinter den Gebäulichkeiten
am Mühlweg gelegen, es. der Mühl :
weg , as- die OrtSbach , vorneo das
kleme Mühlgäßchen , hinten der Mühl -
wea, geschätzt zu . . . 8000 Mark .

Laudenbach , den 18. Mai 1883 .
Bürgermeister

Eberle .

Versteigerung.
Anastasia Jäger Wwe. zur Krone

in Iffezheim läßt ihre ngenthüm-
liche Gastwirthschast mit Realwirth -
schaftSgerechtigkeit am 4. Juni , Vor¬
mittags 11 Uhr . in ihrem Hause
öffentlich einer Versteigerung auSsetzeu,
woselbst auch die näheren Bedingungen
eiugesehen werden können . W .S15.

Bürgerliche Rechtspflege.
Ausschluß -Utthril .

W .316 . Nr . 3548 . Walldürn .
Durch heute erlassenes Ausschlußurtheil
Großh . Amtsgerichts Walldürn wur¬
den sämmtliche dem Aufgebot vom
8 . Januar l. IS . , Nr . 265 , zuwider
nicht angemeldeteu Rechte der dort be¬
reichrieten Art gegenüber der Lusge-
botsklägcrin , Gemeinde VollmerSdorf,
an die dort beschriebenen Liegenschaften
für erloschen erklärt.

Walldürn , den 18. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Konkursverfahren.
W .322 . Nr . 9188 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Georg Ehret in Berg¬
haupten ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen daS Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Dienstag den 19. Juni 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 23 . Mai 1883 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Berfcholleuheitsverfahre ».
W .304 . S. Nr . 8169 . Ueberlingen .

Dominikus Knecht , geboren den 4.
August 1812 zu Mimmenhausen, Sei¬
fensieder von Profession » ist seit 1866
vermißt. Derselbe wird hiermit aufge-
fordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthalt Nach¬
richt anher gelangen zu lassen , ansonst
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichcnErben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorgliche » Besitz
gegeben würde.

Ueberlingen, den 19 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

W .305 . 2 . Nr . 8266 . Ueberlingen .
Kourad Lang von Leustetten » geboren
den 25 . November 1834 » Maurer von
Profession, ist seit 1878 vermißt. Der¬
selbe wird hiermit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Nachricht anher gelangen »u lassen, an¬
sonst er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Ueberlingen, den 19. Mai 1883.
Großh bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

W .286 . Nr . 9133 . Lörrach . Fer¬
dinand Rütschle von Degerfelden,
welcher im Jahre 1865 nach Amerika
auSgewaudert uod von welchem seit
15 Jahren keine Nachricht eiugetroffeu
ist, wird anfgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht hierher zu geben , widrigen«
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen nächsten
Erben io fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Lörrach , den 12 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .

Entmündigung.
W .265 . Nr . 5042. Eppingen .

Michael Ziegler , ledig in Mühlbach ,
wurde durch diesseitiges Erkeontniß
vom 20. März d - I . . Nr . 2943, wegen
bleibender GemüthSschwäche entmün¬
digt, eS wurde ihm die eigene Verwal¬
tung seines Vermögens entzogen und
Wagner Jakob Friedrich in Mühlbach
als Vormund bestellt .

Eppingen , den 15 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Erbeinweisungeu.

W .253 . 2. Nr . 5058 . Schopfheim .
DaS Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat verfügt :

Johann Friedrich Hottinger , Zahn¬
arzt in Ueberlingen, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft seiner natürlichen Mutter , Ka¬
tharina Jehle , genannt Detter , von
Schopfheim , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einspruch hiegegen erfolgt.

Schopfheim» den 16 . Mai 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Haus er .

W .270 . Nr . 4329. AdelS heim .
Die Wittwe des ZimmerwannS Karl
Friedrich Baumann von Osterburken.
Angusta, geb . Walz » bittet um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes . Diesem Gesuch wird das Großh .
Amtsgericht hier stattgeben, wenn nicht
binnen

6 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

AdrlSheim, de» 19 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Wirth .

W .209 . 2 . Nr . 6141 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amisgericht Schwetzingen

I hat unterm Heutigen beschlossen:
I Die Wittwe deS Taglöhners Bern -
> hard Z eisler von Reilingen , Doro¬

thea . geborne Wirth von da , hat um
Einweisung in den Besitz und Gewähr
der Verluffeuschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werde ».

Schwetzingen, den 11 . Mai 1883 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Nuß .
Erbvorladuoaen.

X .19 . Bruchsal . Chlistian Theo¬
dor Bratzler . geb . am 26 - Novem¬
ber 1841 zu Menzingen , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt, ist zur Erbschaft
des zu Heidelsheim gestorbenen Land-
wirthS Marx Eberle mitberufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit anfgefordert ,
sich innerhalb

3 Monaten
von heute an , dahier zu melden, an¬
dernfalls dieselben bei Bertbeilmig des
Nachlasseskeine Berücksichtigungfinden.

Bruchsal , den 15 . Mai 1883 .
Großh bad . Notar

I . Eckstein .
X26 . Eberbach . Peter und Eva

Katharina Köbler und Valentin
Münch von Waldkatzenbach find zur
Erbschaft ihres Vaters und Großvaters
Jaksd Köbler von Waldkatzenbach mil¬
berufen. Da dief - lden an unbekannten
Orten abwefend sind , so werden sie
oder ihre Rechtsnachfolger za den Erb -
theiluugSverhandlungen mitFrist von

3 Monaten
hiemit öffentlick vorgeladen , mit dem
Änfügen , daß die Erbschaft , im Falle
ihres Nichterscheinens, den übrigen Erb¬
berechtigten zugetheilt wird.

Eberbach, den 29 . April 1883 .
Großh . bad. Notar

Dietrich .
X251 . Gernsbach . Zn dem

Nachlaß deS Karl Wallraff , verwitt-
weten Schneiders in Gernsbach , stad
unter anderen Kindern dessen 3 Söhne
Gustav S 'efan, Karl Friedrich und
Jakob Wilhem Wallraff , wich «
nach Nordamerika auSgewaudert sind ,
als Erben gerufen.

Da deren dermaliger Aufenthaltsort
hier unbekannt ist. so werden dieselben

aufgefordert, innerhalb
dreier Monate

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Notar geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgetadenen zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Lebe» ge¬
wesen wäre».

GernSbach, den S1. Mai 1888 .
Der Großh . bad . Notar :

Wießner .
X .2V. Nr . 297 . HaSlach . Lader

Heitzmann von Steinach und Vin¬
zenz Heitzmann von da sind zur Erb¬
schaft ihrer vaterS Vinzenz Heitzmann,
Schreinermeisters von Steinach , beru¬
fen ; ihr Aufenthaltsort ist aber nicht
bekannt .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden aufgefordert, binnen

3 Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich
hier zu melden, widrigenfalls solche
den übrigen Erben zugetheilt würde.

Haslach , den 19. Mai 1883 .
Großh . bad. Notar

K . F . Sevin .
HandelSregistereiatrSze.

W .285 . Nr . 10,872 . Freiburg . Zu
O .Z . 92 des Gesellschaftsregisters
»Freiburger gemeinnützige Gesellschaft "
wurde Nachstehendes eingetragen :

Die Gesellschaft hat sich nach Umlauf
der früher statutenmäßigen 10jährigen
Frist und auf Beschluß der ordentlichen
Generalversammlung vom 11 . Juli
1882 sowie desgleichen vom 27 . Februar
d . I . » auch nach erfolgter und aner¬
kannter Liquidation, neu konstituirt ,
und beläuft sich die Zahl der Aktien
nunmehr auf 987 Stück, eine jede zu
171 M . 43 Pf . Die Zahl und die
Personen der Actionäre sind im We¬
sentlichen dieselben geblieben . Die
früheren Statuten sind beibebalten , mit

Aenderungen : 1 . Die Dauer
ist auf unbestimmte

Zeit festgesetzt; 2. daS Grundkapital
beträgt 169,200 M . ; 3. die gemäß § 4
der Statuten stattfindenden Bekannt¬
machungen haben außer im Freiburger
Tageblatt in einer größeren Politischen
Zeitung zu geschehen. Als Vorstands¬
mitglieder stad z . Zt . gewählt die Her¬
ren : Leo Blust . Ernst Dold . Philipp
KrauS , alle dahier.

Freiburg i. B . , den 9 . Mai 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Graeff -
Gtrafrechtspflege.

Ladungen .
B .957 . 3 . Nr . 3239 . Bühl .
1. Der 27 Jahre alte Maler Leon¬

hard Jäger , zuletzt in Bühl
wohnhaft, und

2. der 28 Jahre alle Steinhauer
Wilhelm Basler , zuletzt wohn¬
haft in Lauf,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein , bezw . nach Ablauf deS ihnen
mS Ausland ertheilten Urlaubs ohne
Genehmigung dort verblieben zu sein,
Üebertretimg gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bühl , dm 16. Mai 1883 .
Bo öS ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

V .989 . 3. Nr . 3315 . Bühl . Der
29 Jahre alte ledige Landwirth Josef
Hänsel von HildwannSfeld wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Bühl zur Hauptverbandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozessordnung von dem König!.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bühl , den 18. Mai 1883.
Boos ,

. Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgerichts.

X .33 . 2. Nr . 4039. Kehl . Xaver
Huber von Gclfiagm , znletzt wohn¬
haft m Kehl, und Georg Schabt H.
von Willstedt werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgewaudert zu fein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet za haben,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuchs-

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Samstag den 28 . Juli 1883 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverbandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Steafprozeßordnuag von dem Kgl.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Offeu-
burg ausgestellten Erklärungen verur¬

theilt werde «.
Kehl, den 21 . Mai 1883.

Heberle ,
Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht».
X.I . S. Nr . 8833 . Offenburg .
Wilhelm Vollmer von Reicheubach,
Thomas Kirn von Weier.
Tiburtius Springmann von Nes¬

selried .
Marti « Bahr von Griesheim

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezwse. als Wehrmänuer der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewau -
dert zu fein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18. Juli 1883 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor da» Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 473
der Strafprozeßordmmg von dem Kgl .
LandwehrbezirkS -Kommando zu Offen -
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden.

Offenburg , de« 17. Mai 1883 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgericht» .

Berm . «Vekarmtmachttugea .
X .47 . 1 . Nr . 1492 . Walds Hut .

Lieferungu.Aufstellung
von eisernen Brücken.

Wir vergeben die Lieferung und Auf¬
stellung nachstehender eiserner Brücken-
konstruktioneu im Snmmissionswege :

1 . für eine Brücke über die Alb neben
der Landstraße von Albdruck nach
St . Blasien für den Bau der
Jbachthalstraße ca . 11 km von der
Station Albdruck entfernt mit
einer Länge der beiden Parallel¬
träger von je . . . . 23,5 m
und einem Gesammtgewicht von

ca . 23,500 kg.
Vollendungsfrist 15 . Oktober 1883 .

2 . NamenS der Gemeinde Eber¬
fingen:

Bezirksamt WaldShut für eine
Brücke über die Wutach bei
Station Eberstnge« der badi¬
schen StaatSbah ».

Länge der Parallelträger (Fach¬
werk mit Kreuz) . . . 30 m,

Höhe der Träger . . . 1 .8 m,
Entfernung der Hauptträger 4,6 m.
Bollendungsfrist 1 . Oktober 1883.

Die Fahrbahn ist anS gewalz¬
ten Querträgern , LängSträger»
zweiter Ordnung und ZoreSeisea
konstruirt.

DaS Gesammtgewicht beträgt
ca. 27,000 kx.

3 . NamenS der Gemeinde Uuter-
eggingen:

Bezirksamt Waldshut für eine
Brücke über die Wutach bei
Station Unterrggiugen der ba¬
dischen Staatsbahn .

Länge der Parallelträger 34 m ,
Höhe der Träger . . . 1.8 m,
EntfernuugderHauPtträger 4,0 m,

DieFahrbahnkonstruktiou istauS
gewalzten Querträgern , LängS-
trägern zweiter Ordnung u. Zore»-
eisen. Das Gesammtgewicht be¬
trägt ca . 30,000 kx.
Bolleudungsfrist 15. Oktober 1883.

4 . NamenS der Gemeinden Horheim
und Schmerzen:

Bezirksamt WaldShut für eine
Brücke über die Wutach bei
Station Horheim der badischen
Staatsbahn :
Die Brücke ist schief und haben

die Parallelträger
erue Länge von . . 37,2 m,

„ Höhe von . . 2,4 m,
» Entfernung von 4,8 w.

Die Fahrbahnkonstruktiouist au»
gewalzten Querträgern , Läng»-
träger» zweiter Ordnung u. ZoreS-
eifeu konstruirt-

Da » Gesammtgewicht beträgt
circa . 45,500 kz-.

VolkevdungSfrist 15. Septem¬
ber 1883 .

Angebote auf eine , mehrere oder
sämmtliche dieser Brücken find , pra
100 Kg fgestellt . portofrei , schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Auf»
schrift versehen längst-«- bis Montag
de» 11 . Z «»i, Vormittags 10Uhr .
auf unserem Geschäftszimmer eiozurei-
chen. Plane und Brdinqnißheft liegen
unterdessen täglich zur Einsicht offen .

Großh . Wasser- und Straßeubau -
Jnsvektion WaldShut .

X .38. 1 . Lörrach .
Verkauf von altem Eisen.

Großh . Wasser- «. Straßenbau -In¬
spektion Lörrach vertäust

circa 10000 K« abgängige» Eise» von
der zerstörten Brücke unterhalb Wehr
und daselbst lagernd , im SoumissionS-
wege . Angebote mit Preisangabe pro
100 Kg sind innerhalb 14 Tagen hier¬
her einzureichea . Kaufbedwgnuge» lie¬
gen »nr Einsicht auf.

Lörrach , den 21 . Mai 1883 .

L,. L. V . ^ 72
88. v . 8 rr A.

Wahr cn .

der Main -Neckar-Bahu.)
Druck «nd Verlag der G. vrann ' schen Hofbuchdrnckerei.
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